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und Problemaufriss

Kap. 1: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen und Problemaufriss

Der demographische Wandel zwingt uns, im Bereich der Altersversorgung 
umzudenken.1 Dass Änderungen erforderlich sind, wird deutlich, wenn man sich 
einerseits unser Altersversorgungssystem ansieht und andererseits die veränderte 
Gefahrenlage. Das deutsche Altersversorgungssystem besteht aus drei Säulen: die 
sozialgesetzliche als erste, die betriebliche als zweite und die private Altersver-
sorgung als dritte Säule.2 Bislang ist die grundsätzlich obligatorisch ausgestaltete 
sozialgesetzliche Altersversorgung (§§ 1 ff. SGB VI3) mit Abstand die am weitest 
verbreitete Form4 und damit auch die wichtigste Säule.5 Sie verspricht den sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten bestimmte Leistungen ab Renteneintritt. Die 
Leistungen werden durch die Beiträge der einzahlenden Beschäftigten finanziert. 
Im Bereich der sozialgesetzlichen Rentenversicherung führt der demographische 
Wandel zu steigenden Finanzierungsproblemen:6 Während die Lebenserwartung 
steigt und längere Bezugszeiten der Rente nach sich zieht, sinkt die Zahl der Bei-

1  Vgl. OECD Pensions Outlook 2012, S. 11 ff.; Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les, Machbarkeitsstudie, 2014, S. 11; BT-Drs. 16/11061, S. 83; BT-Drs. 18/6456, S. 2.

2  BVerfG vom 8. 4. 1986 – 1 BvR 1186/83 (u.  a.), NJW 1986, 1321, 1324; Steinmeyer, 
Gutachten 65. DJT (2004), F 26 f.; ErfK/Steinmeyer, § 5 BetrAVG Rn. 1; Asmussen, VersW 
2015, Heft 4, 10; Schlewing, NZA-Beil. 2014, 127; Blömer, DStR 1999, 334.

3  Sozialgesetzbuch (SGB) Sechstes Buch (VI) – Gesetzliche Rentenversicherung –, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 2002, (BGBl. I S. 754, ber. S. 1404, 3384).

4  Knickrehm/Kreikebohm/Waltermann/Berchtold, § 1 SGB VI Rn. 2; BeckOKSozR/
von Koch, § 1 SGB VI Rn. 2; Steinmeyer, Gutachten 65. DJT (2004), F 20; vgl. dazu auch 
Nahles, BetrAV 2015, 389.

5  Die sozialgesetzliche Rente dominiert das Alterseinkommen mit einem Anteil von 
64  %, s. Asmussen, VersW 2015, Heft 4, 10. Zur hohen Relevanz der sozialgesetzlichen 
Rente, vgl. BVerfG vom 14. 10. 1970 – 1 BvR 307/68, NJW 1971, 365, 366; Steinmeyer, Gut-
achten 65. DJT (2004), F 7 f.; SHSS/Cisch/Karst, Teil 1 A Rz. 6; Nahles, BetrAV 2014, 405.

6  Vielfach diskutiert, vgl. etwa OECD Pensions Outlook 2012, S. 11 ff.; Hanau/Arteaga, 
DB 2015, 615; Hanau/Arteaga, DB 2015, 2447; Erfurth/Kroker, RdA 2014, 123; Kollroß, 
DZWIR 2002, 309; Grabner, BetrAV 1997, 254, 255; Blomeyer, BetrAV 1996, 308; Berenz, 
NZA 1994, 385; Arteaga, „Warum nicht die Rosinen picken?“ vom 19. 10. 2015 (abrufbar 
unter: http://www.lbav.de/warum-nicht-die-rosinen-picken/). Ausfluss dieser Finanzie-
rungsprobleme waren etwa auch die BSG-Urteile aus 2014, die Syndikusanwälte künftig als 
Beitragszahler zur gesetzlichen Rentenversicherung einstufen, vgl. insbesondere BSG vom 
3. 4. 2014 – B 5 RE 13/14 R, NZA 2014, 971.

http://www.lbav.de/warum-nicht-die-rosinen-picken/
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tragszahler.7 Dadurch entstehen erhebliche Finanzierungslücken. Geht man nun 
von dem Ziel aus, das Niveau der Altersversorgungsleistungen erhalten zu wollen, 
kommen zwei Lösungen in Betracht: Entweder erwägt man immer höhere Bei-
tragszahlungen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten oder man entschei-
det sich, die anderen beiden Säulen der Altersversorgung – also die betriebliche 
und die private – zu stärken.8 Da der erstgenannte Lösungsweg den Arbeitsmarkt 
stark belasten und aufgrund der hohen Lohnnebenkosten die Wettbewerbsfähigkeit 
der Wirtschaft senken würde,9 hat auch der Gesetzgeber den zweiten Lösungsweg 
als vorzugswürdig erkannt.10 Mit Reformen um die Jahrtausendwende sollte den 
Finanzierungsproblemen entgegen gewirkt werden. Diese Reformen verdeutlich-
ten allerdings vor allem, dass die sozialgesetzliche Rente ihr Ziel, den Lebensstan-
dard im Alter weitgehend alleine zu sichern, aufgibt.11 Die Aufrechterhaltung des 
Lebensstandards muss daher künftig aus einem Zusammenwirken der drei Säulen 
stattfinden. Deshalb wurden die Reformen zur Herabsetzung der sozialgesetzli-
chen Rentenleistungen begleitet von gesetzlichen Neuerungen zur Stärkung der 
betrieblichen sowie der privaten Altersvorsorge.12

A.  Rolle der betrieblichen Altersversorgung 
im Drei-Säulen-System

Setzt man sich also das Ziel, das Niveau der Rentenleistungen erhalten zu wol-
len, müssen aufgrund der Finanzierungsschwierigkeiten in der sozialgesetzlichen 
Rentenversicherung die anderen beiden Säulen der Altersversorgung – die betrieb-
liche sowie die private – an Bedeutung gewinnen.13 Jedenfalls seit Anfang des 21. 
Jahrhunderts ist anerkannt, dass der Zweck der Altersversorgung, die Aufrecht-
erhaltung des Lebensstandards, nur von allen drei Säulen gemeinsam gestemmt 

7  Vgl. nur BT-Drs. 14/4595, S. 1  ff.; Schlewing, NZA-Beil. 2014, 127, 133; Blomeyer, 
NZA 2001, 913.

8  Vgl. Steinmeyer, Gutachten 65. DJT (2004), F 8; Schlewing, NZA-Beil. 2014, 127, 133; 
Rittler, VersW 2001, 1115; Grabner, BetrAV 1997, 254, 255.

9  Kollroß, DZWIR 2002, 309; Blomeyer, NZA 2001, 913.
10  s. dazu Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Verbreitung der Altersvorsorge 

2011, 2012, S. 5; Koalitionsvertrag 2013, 18. Legislaturperiode, S. 51; vgl. auch Asmussen, 
VersW 2015, Heft 4, 10.

11  SHSS/Cisch/Karst, Teil 1 A Rz. 7; vgl. dazu auch BT-Drs. 14/4595, S. 1 ff.
12  Während die betriebliche Altersversorgung durch das Altersvermögensgesetz 

(AVmG) vom 26. 6. 2001,  BGBl. I 2001, 1310 und das Alterseinkünftegesetz (AltEinkG) 
vom 5. 7. 2004,  BGBl. I 2004, 1427 vorangetrieben werden sollte, vgl. dazu etwa SHSS/
Cisch/Karst, Teil 1 A Rz. 7, sollte die private Altersvorsorge vor allem durch die 2001 einge-
führte Riester-Rente gestärkt werden, vgl. insbesondere Blomeyer, NZA 2001, 913; Kollroß, 
DZWIR 2002, 309.

13  So auch der Koalitionsvertrag 2013, 18. Legislaturperiode, S. 51.
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werden kann.14 Da bislang nicht von einer hinreichenden Stärkung der betriebli-
chen sowie der privaten Altersvorsorge ausgegangen werden kann, ist weiterhin 
nach Mechanismen zur Verschiebung der Bedeutungen im Drei-Säulen-System zu 
suchen.

Schon seit Langem ist die wichtige Ergänzungsfunktion der betrieblichen Al-
tersversorgung zur sozialgesetzlichen Altersversorgung anerkannt.15 Das liegt zu-
nächst daran, dass die betriebliche Altersversorgung nicht den demographischen 
Schwierigkeiten ausgesetzt ist, denen die sozialgesetzliche Rentenversicherung 
begegnet. Die Finanzierungslasten der betrieblichen Altersversorgung entstehen 
nämlich bereits im Zeitpunkt des aktiven Arbeitsverhältnisses, nicht erst im Ver-
sorgungsfall (d. h. bei Erreichen einer Altersgrenze, bei Invalidität oder bei Tod).16

Der besondere Vorzug der betrieblichen Altersversorgung gegenüber der pri-
vaten ist die größere Nähe zur gesetzlichen Rentenversicherung und damit die 
Eignung zu einer (weitgehend) flächendeckenden Versorgung.17 So ist die Versor-
gungseffizienz bei der betrieblichen Altersversorgung höher als bei der privaten.18 
Bei ersterer kann zum einen gleich ein Kollektiv, also die gesamte Arbeitneh-
merschaft eines Betriebs, versorgt werden.19 Dieser kollektive Risikoschutz für 
Arbeitnehmer kann nicht nur bei Erreichen der Altersgrenze, sondern auch bei 
Erwerbsminderung und bei Tod für die Hinterbliebenen gewährleistet werden.20 
Zum anderen ist die Versorgungseffizienz deshalb höher, da Arbeitgebern erfolgs-
versprechender politische Anreize gesetzt werden können, in Altersversorgung zu 
investieren, als dies bei einzelnen Arbeitnehmern möglich wäre. Dass sich der Ar-
beitgeber in der betrieblichen Altersversorgung für ein ganzes Kollektiv engagiert, 

14  Steinmeyer, Gutachten 65. DJT (2004), F 8; SHSS/Cisch/Karst, Teil 1 A Rz. 4 f., 8; 
in diese Richtung allerdings auch bereits Blomeyer, BetrAV 1996, 308; Schmeisser/Blömer, 
DStR 1999, 334; Berenz, NZA 1994, 385; Bode/Grabner, DB 1980, 2151.

15  BVerfG vom 8. 4. 1986 – 1 BvR 1186/83 (u.  a.), NJW 1986, 1321; BVerfG vom 
19. 10. 1983 – 2 BvR 298/81, NJW 1984, 476; Steinmeyer, Gutachten 65. DJT (2004), F 7 f., 
27; Grabner, BetrAV 1997, 254, 255; Berenz, NZA 1994, 385; vgl. auch ErfK/Steinmeyer, 
§ 5 BetrAVG Rn. 1; Asmussen, VersW 2015, Heft 4, 10.

16  BDA, Positionspapier (Januar 2015), S. 4.
17  BT-Drs. 14/5150, S. 44; Heubeck, BetrAV 2000, 629, 630; vgl. zu den Unterschieden 

der betrieblichen zur gesetzlichen Altersversorgung Hanau/Arteaga, DB 2015, 2447, 2448.
18  BT-Drs. 14/5150, S. 44; vgl. auch den Diskussionsentwurf „Neues Sozialpartnermo-

dell Betriebsrente“ vom 23. 1. 2015 (abrufbar unter http://foerstercisch.de/fileadmin/Geset-
zesvorhaben/Gesetzestext____17b_neu.pdf); Heubeck, BetrAV 2000, 629, 630; vgl. auch 
Hanau/Arteaga, DB 2015, 2447, 2448.

19  Vgl. BT-Drs. 18/11286, S.  32; Begründung zum „Neuen Sozialpartnermodell Be-
triebsrente“ des BMAS vom 23. 1. 2015 (s. Kapitel 1, Fn. 18); Steinmeyer, Gutachten 65. DJT 
(2004), F 32; auch Gemeinsame Stellungnahme der Versicherer, 2015, S. 6; BDA, Positions-
papier (Januar 2015), S. 4.

20  Hanau/Arteaga, DB 2015, 2447, 2448; aba, Rentensystem mit dualem Kern, S.  3; 
vgl. Deutsche Rentenversicherung, Rentenversicherung in Zahlen 2015, Stand 12. 6. 2015, 
S. 52 ff.

http://foerstercisch.de/fileadmin/Gesetzesvorhaben/Gesetzestext____17b_neu.pdf
http://foerstercisch.de/fileadmin/Gesetzesvorhaben/Gesetzestext____17b_neu.pdf

